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Sonnabend, 19. Dezember 2015 17G NORDHORN

 Aus der
Kreisstadt

Ring
750/- Roségold, 
20 Brillanten, 
zus. 0,10 ct G-si, 
Mondstein
€ 1.625,-

Ohrstecker
750/- Roségold, 
40 Brillanten, 
zus. 0,20 ct G-si, 
2 Mondsteine
€ 2.350,-

Anhänger
750/- Roségold, 
20 Brillanten, 
zus. 0,10 ct G-si, 
Mondstein
€ 1.175,-

Ankerkette
750/- Roségold, 
42 cm 
€ 269,-

Fröhliches Fest

gn NORDHORN. Im Vorbei-
fahren ist eine schwarze
Mercedes A-Klasse zwi-
schen Montag und Don-
nerstag an der Morsstiege
beschädigt worden. Die Po-
lizei sucht Zeugen unter
(0 59 21) 30 90.

Auto gestreift an
der Morsstiege

gn NORDHORN. Diesel ha-
ben zwei Unbekannte am
Donnerstagabend um
22.05 Uhr an der Wehrmaa-
te aus einem Lastwagen ab-
gezapft. Laut Polizei bra-
chen die Täter das Schloss
des Tankdeckels auf und
füllten den Kraftstoff durch
einen Schlauch in mitge-
brachte Kanister. Als der
Fahrer hinzukam, flüchte-
ten die beiden Männer in
Richtung Umgehungsstra-
ße. Sie ließen zwei volle
und zwei leere Kanister
und ein Schlauchstück zu-
rück. Die Polizei ermittelt,
doch die Fahndung verlief
ergebnislos. Zeugen wer-
den gebeten, sich unter
(0 59 21) 30 92 bei der Poli-
zei in Nordhorn zu melden.

Diesel abgezapft –
Täter flüchten

Polizeibericht

gn NORDHORN. Die Firmen
Motorenservice Nordhorn
GmbH (MSN) und die Aggre-
gate BHKW & Service GmbH
(ABS) beginnen in Kürze mit
dem Bau ihrer neuen Firmen-
zentralen im Gewerbegebiet
an der Karl-Braun-Straße in
Klausheide. Das hat die Stadt
Nordhorn mitgeteilt.

Noch vor Jahresende wol-
len die beiden Unternehmen
mit den Bauarbeiten an ih-
rem neuen Betriebsobjekt, zu
dem eine Halle und eine Bü-
roeinheit gehören, loslegen.
Dazu wurde von der Stadt ein
Grundstück erworben, das
knapp 2700 Quadratmeter
groß ist. Im Laufe des nächs-

ten Jahres wollen die beiden
Firmen von ihrem jetzigen
Sitz an der Carl-Zeiss-Straße
auf das Grundstück gegen-
über der Einfahrt zur Petku-
ser Straße umziehen. Rund
700 000 Euro investiert die
MSN in den neuen Standort.

Andreas Koning, ge-
schäftsführender Gesell-
schafter der MSN sowie seine
Frau Susanne Koning, Ge-
schäftsführerin der ABS,
freuen sich auf den Standort-
wechsel: „Aufgrund der sehr
guten Auftragslage beider
Unternehmen wird es uns an
der Carl-Zeiss-Straße zu eng.
In Klausheide haben wir
ideale Entwicklungsmöglich-

keiten in einem Umfeld, das
zu uns passt.“ Beispielsweise
hat gegenüber dem geplan-
ten Standort die Firma MGG
Kraftwerksanlagen Service
GmbH ihren Sitz, die in ei-
nem ähnlichen Bereich tätig
ist. Als „große Vorteile“ des
Geländes nennen Andreas
und Susanne Koning die Er-
reichbarkeit über Autobah-
nen und Bundesstraßen so-
wie die großzügigen Erweite-
rungsmöglichkeiten. Sie ha-
ben bereits rund 1100 Qua-
dratmeter als Erweiterungs-
fläche reserviert.

MSN beschäftigt neben
dem Betriebsinhaber vier
Servicetechniker sowie drei
weitere Mitarbeiter in Buch-
haltung, Lager und Büro. Bei
ABS arbeiten zwei Geschäfts-
führer, zwei Servicetechniker
und eine Bürokraft.

„Wir freuen uns, dass der
Standort Klausheide um ein
weiteres Unternehmen berei-
chert wird“, äußert sich
Nordhorns Bürgermeister
Thomas Berling zu dem Pro-
jekt. Auch Wirtschaftsförde-
rer Karsten Müller ist zuver-
sichtlich, dass die Gewerbe-
gebiete in Klausheide sich
weiterhin positiv entwickeln
werden.

Zwei Firmen verlegen
ihren Sitz nach Klausheide

MSN und ABS ziehen an die Karl-Braun-Straße

Freuen sich über Zuwachs im Gewerbegebiet Klausheide:
(von links) Servicetechniker Jens Dreßler, MSN-Geschäfts-
führer Andreas Koning, ABS-Geschäftsführerin Susanne Ko-
ning, Bürgermeister Thomas Berling und Wirtschaftsförderer
Karsten Müller. Foto: privat

gn NORDHORN. „Wir können
etwas aufatmen“: Landrat
Friedrich Kethorn zeigte sich
am Freitag erfreut über die
Entscheidung der Investo-
rengruppe GMP (Nordhorn)
und Büter Bau (Ringe), den
Trakt des ehemaligen Mari-
enkrankenhauses noch einen

Monat länger als vorgesehen
als Notunterkunft zur Verfü-
gung zu stellen. Dort sind
derzeit rund 150 Flüchtlinge
untergebracht. „Das ermög-
licht es, uns voll auf die für
den Umzug der Notunter-
kunft in die Anne-Frank-
Schule erforderlichen Arbei-

ten zu konzentrieren. Aber
auch so wird es noch ein ge-
höriger Kraftakt“, sagte Ket-
horn. Schließlich stehe nicht
nur der Umzug der Flüchtlin-
ge an, sondern auch die Vor-
bereitung und Durchführung
der Umzüge der Anne-Frank-
und der Vechtetal-Schule.

Die Investoren hatten die-
ses Angebot auf Bitten des
Landkreises am Donnerstag
unterbreitet. Aufgrund des
milden Winters und der Ab-
stimmung mit den Baufir-
men sei es Konsens gewesen,
„das Wohl der Menschen in
den Vordergrund zu stellen“,

so Michael Maas von der In-
vestorengruppe. Außerdem
sei beabsichtigt, einen Groß-
teil der Einnahmen, die über
die Betriebskosten (Strom,
Wasser, Heizung) hinausge-
hen, zu spenden, um Flücht-
lingen zu helfen.

Seitens des Landkreises

Grafschaft Bentheim ist vor-
gesehen, die Anne-Frank-
Schule in Nordhorn ab dem 1.
Februar 2016 als Notunter-
kunft für Flüchtlinge zu nut-
zen (siehe auch Seite „Graf-
schaft Bentheim“). Die Kreis-
sporthallen werden damit
wieder freigemacht.

Marienkrankenhaus steht bis Ende Januar als Notunterkunft für Flüchtlinge bereit
Investoren folgen Wunsch des Landkreises und stimmen Verlängerung um einen Monat zu – Luft für Umzug in Anne-Frank-Schule

Sonnabend
NORDHORN: Frau Ursula
Heinsch, von-Behring-
Straße 19, zum 90. Geburts-
tag.
NORDHORN: Herrn Man-
fred Pläschke, Bamberger
Str. 18, zum 78. Geburtstag.

Glückwünsche

NORDHORN. Im vergange-
nen Juni hatten die Investo-
ren und Projektentwickler
Helmut und Andreas Hett-
wer (Hettwer GbR, Ankum)
das Grundstück auf der Flä-
che zwischen Hochbau-Park-
platz, NINO-Allee und Stein-
weg für den Neubau gekauft
und mit Alexander Thye von
der „Dersa Kino Damme
GmbH“ auch schon den künf-
tigen Pächter vorgestellt.
Nach den damaligen Plänen
sollte nach dem Sommer der
Baubeginn für das fünf bis
sechs Millionen Euro teure
Multiplexkino mit sechs Sä-
len, rund 700 Sitzplätzen,
modernster Kinotechnik und
einem Foyer mit Cocktailbar
und Restaurant erfolgen.

Dass sich jedoch bislang an
der NINO-Allee noch nichts

tut, beunruhigt langsam
Nordhorns Kinofreunde und
veranlasst in den sozialen
Netzwerken zu der Frage, ob
sich die Pläne schon wieder
zerschlagen haben.

„Es wird gemunkelt, dass
wir doch kein Kino hier be-
kommen“, war zum Beispiel
am Donnerstag auf „Face-
book“ zu lesen. Sofort spran-
gen weitere auf den Gerüch-
tezug auf: „Komisch ist
schon, dass bis heute auf dem
besagten Bauplatz nichts
passiert ist. Auch gibt es kei-
ne Infos mehr. Sollte die Er-
öffnung nicht schon im
Herbst 2016 sein?“, wusste je-
mand zu ergänzen. Der
nächste zeigte sich sicher:

„Die werden einen Kinoneu-
bau inkl. der geplanten Gas-
tronomie niemals in einem
guten halben Jahr fertigstel-
len. Ich meine, ich fänd‘ das
schon toll, aber glauben kann
ich das nicht.“

Dass die Bauverzögerung
schnell erste Zweifel nährt,
ist angesichts der nahezu un-
endlichen Geschichte um
den Kino-Neubau verständ-
lich. Immer wieder gab es in
den vergangenen Jahren
Rückschläge und Enttäu-
schungen, aber kaum be-
gründete Hoffnungen. In un-
guter Erinnerung ist bei vie-
len dabei vor allem noch die
jüngste Vorgeschichte des Ki-
no-Neubaus: Im Herbst 2014

war ein Investor für das ge-
plante Kino auf dem NINO-

Grundstück
in letzter
Minute wie-
der abge-
sprungen,
was die
Stadt da-
mals zu ei-
ner Neuaus-
schreibung
veranlasste
und schließ-
lich zum
Grund-
stücksver-
kauf an die
Architekten

und Projektentwickler Hel-
mut und Andreas Hettwer

der Hettwer GbR führte.
Im Gespräch mit den GN

gab Andreas Hettwer jedoch
Entwarnung: „Es bleibt da-
bei, das Kino kommt.“

Dass bislang noch kein ers-
ter Spatenstich erfolgt ist, er-
klärt Hettwer mit internen
Klärungsprozessen, die je-
doch weder das Vorhaben
noch den Zeitplan in Frage
stellten. Als erfahrene Pro-
jektentwickler habe man von
Anfang an Verzögerungen im
Planungsablauf mit einkal-
kuliert: „Wir wissen, dass Pla-
nungsprozesse manchmal
länger dauern können und
bemessen den Zeitrahmen
deswegen von Beginn an be-
wusst großzügig.“

Im Baubereich sei es nicht
ungewöhnlich, dass Pannen
auftreten, sagt Hettwer. Für
Projektentwickler sei es aber
wichtig, diese Pannen bereits
im Vorfeld zu erkennen, um
nicht inmitten der Bauphase
plötzlich vor bösen Überra-
schungen zu stehen. Dabei
bringen die modifizierten
Pläne – etwa bei den Technik-
räumen – für den Kinobesu-
cher keine Veränderungen,
sagt Hettwer. „Das Multiplex-
kino kommt so, wie es im Ju-
ni vorgestellt wurde“: Als
barrierefrei konzipiertes Ki-
no mit zwei großen, zwei
mittleren und zwei kleinen
Sälen, mit Gastronomie, neu-
ester Technik für Bild und
Sound, 3-D-Ausstattung und
einem System für Hör- und
Sehbehinderte. Dafür will
Thye als Kinobetreiber rund
1,6 Millionen Euro in die In-
nenausstattung investieren.

Zwar werde man durch die
eingetretenen Verzögerun-
gen und die Verschiebung des
Baubeginns aufs kommende
Frühjahr das Kinozentrum
nicht mehr im Herbst nächs-
ten Jahres eröffnen können,
räumt Hettwer ein. Doch im
Dezember 2016 soll es auf je-
den Fall soweit sein. Dann
soll Nordhorn ein attraktives
und modernes Kino mit einer
Anziehungskraft weit über
die Grenzen der Stadt hinaus
haben.

Eigentlich sollte nach
dem Sommer der erste
Spatenstich für das neue
Kinozentrum fallen, doch
bislang tut sich auf dem
Gelände am NINO-Hoch-
bau nichts. Dafür schie-
ßen die Spekulationen
ins Kraut. Dazu gibt es
aber keinen Grund: „Das
Kino kommt 2016“, versi-
chern die Investoren.

Kinozentrum eröffnet im Dezember 2016
Im Frühjahr erster Spatenstich – Investor: Verzögerter Baubeginn ändert nichts an den Planungen

Von Thomas Kriegisch

Auf diesem Grundstück vor dem NINO-Hochbau soll im Frühjahr der Neubau des Kinozentrums beginnen. Fotos: Westdörp

Investor und
Projektentwick-
ler Andreas
Hettwer.

nom NORDHORN. Ein sieben-
jähriges Mädchen ist gestern
Abend gegen 18 Uhr auf dem
Frensdorfer Ring von einem
Auto erfasst worden. Wie die
Polizei auf GN-Anfrage mit-
teilte, war die Siebenjährige
mit zwei Freunden unter-
wegs nach Hause. Bei offen-

bar roter Ampel überquerten
die drei Kinder die Kreuzung
zwischen dem Frensdorfer
Ring und der Bentheimer
Straße. Das Mädchen lief als
letzte über die Straße und
wurde von einem dunklen
Audi erfasst, der in Richtung
Innenstadt fuhr. Polizei und

Rettungskräfte waren vor
Ort. Das Mädchen wurde bei
dem Zusammenstoß schwer
verletzt und von einem Not-
arzt in die Euregio-Klinik be-
gleitet. Nach bisherigen Er-
kenntnissen der Polizei
schwebt das Mädchen in Le-
bensgefahr.

Siebenjährige wird bei Unfall schwer verletzt


